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Abbildung 1: 
Geschäftslage und Geschäftsaussichten laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe 
- Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte -  

 

             IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ bzw. „eher gut“) und negativen 
(„schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere 
Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 
Quelle: IWH-Industrieumfragen. 
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IWH-Industrieumfrage im ersten Quartal 2014: Florierende Geschäfte 

Die optimistischen Erwartungen, die in der ost-
deutschen Industrie am Ende des Jahres 2013 vor-
herrschten, haben sich im ersten Quartal dieses 
Jahres erfüllt. Das geht aus den Ergebnissen der 
IWH-Industrieumfrage unter rund 300 Unterneh-
men hervor. Die aktuelle Geschäftslage hat einen 
starken Aufwärtsschub erhalten. Der Saldo von po-
sitiven und negativen Urteilen hat sich gegenüber 
dem Vorquartal um 13 Punkte erhöht. Die Ge-
schäftsaussichten sind auf dem hohen Niveau der 
vorherigen Umfrage geblieben (vgl. Abbildung 1). 

Zurzeit floriert die Produktion im Verarbeiten-
den Gewerbe. Doch auch die vorlaufenden Indi-
katoren Auftragslage und Produktionserwartungen 
haben sich seit der letzten Umfrage verbessert. Der 

Saldo der Auftragslage stieg um elf Punkte und 
überflügelt damit den Vorjahreswert deutlich (vgl. 
Abbildung 2 und Tabelle). Dies spricht dafür, dass 
die konjunkturellen Impulse des Exports nunmehr 
auch in der ostdeutschen Industrie insgesamt ange-
kommen sind. 

So melden die Produzenten von Vorleistungs-
gütern gegenüber dem Vorquartal eine spürbare 
Verbesserung der Geschäftslage. Die Auftragslage 
wird um 17 Saldenpunkte besser als im Vorquartal 
beurteilt und erreicht im Saldo den höchsten Wert 
seit zwei Jahren. Trotz der gefüllten Auftragsbücher 
ist diese Sparte bezüglich der Geschäftsaussichten 
für die nächsten sechs Monate weniger optimistisch 
als in der vorherigen Umfrage. Die Produktions-

http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
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Abbildung 2: 
Produktionslage, Auftragslage, Produktions- und Ertragserwartungen laut IWH-Industrieumfragen  
- Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte -  

 

 
 

 

IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ bzw. „eher gut“) und negativen 
(„schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere 
Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 
Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

-40 

-20 

0 

20 

40 

60 

80 

100 

02 
2007 

04 02 
2008 

04 02 
2009 

04 02 
2010 

04 02 
2011 

04 02 
2012 

04 02 
2013 

04 

Produktionslage 

-40 

-20 

0 

20 

40 

60 

80 

100 

02 
2007 

04 02 
2008 

04 02 
2009 

04 02 
2010 

04 02 
2011 

04 02 
2012 

04 02 
2013 

04 

Auftragslage 

-40 

-20 

0 

20 

40 

60 

80 

100 

02 
2007 

04 02 
2008 

04 02 
2009 

04 02 
2010 

04 02 
2011 

04 02 
2012 

04 02 
2013 

04 

Produktionserwartung 

-60 

-40 

-20 

0 

20 

40 

60 

80 

100 

02 
2007 

04 02 
2008 

04 02 
2009 

04 02 
2010 

04 02 
2011 

04 02 
2012 

04 02 
2013 

04 

Ertragserwartung 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt Vorleistungsgütergewerbe 

Investitionsgütergewerbe Konsumgütergewerbe 

erwartungen werden allerdings nochmals besser be-
wertet, sodass die etwas schwächere Beurteilung der 
Aussichten wohl als Normalisierung zu deuten ist. 

Im Investitionsgütergewerbe hat sich die Stim-
mung spürbar verbessert. Alle Indikatoren werden 
im Saldo höher bewertet als im Vorquartal. So 
stieg der Saldo bei der Lage um 14 Punkte, bei den 
Aussichten um acht Punkte (vgl. Tabelle). Die 
konjunkturelle Schwächephase und die damit ein-
hergehende Verunsicherung, die sich in einem Auf 
und Ab der Stimmung im letzten Jahr zeigte, scheint 
überwunden. Der Aufwärtstrend und das hohe 
Niveau der vorlaufenden Indikatoren Auftragslage, 
Produktions- und Ertragserwartungen (vgl. Abbil-
dung 2) deuten zudem darauf hin, dass es sich 
nicht nur um ein Strohfeuer handelt. 

Im Konsumgütergewerbe hatte sich das Ge-
schäftsklima bereits im vierten Quartal 2013 spür-
bar erwärmt. Die Beurteilung der aktuellen Ge-
schäftslage und der Aussichten hat sich seitdem 
nochmals verbessert, wenn auch nicht in so star-
kem Umfang wie in den anderen fachlichen Haupt-
gruppen. Da die Rahmenbedingungen – eine gute 
Arbeitsmarktlage und steigende Realeinkommen – 
nach wie vor bestehen, sollte sich die Konsum-
gütersparte in ruhigem Fahrwasser befinden. Laut 
Gesellschaft für Konsumforschung ist die Spar-
neigung jüngst erstmals seit längerem wieder ge-
stiegen.∗ Ob dies dazu führt, dass weniger Kon-
sumgüter angeschafft werden, bleibt abzuwarten. 

 
Cornelia Lang (Cornelia.Lang@iwh-halle.de)

                                                      
∗ GfK Gesellschaft für Konsumforschung Nürnberg: Presse-

mitteilung vom 26. März 2014. Nürnberg 2014. 

http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
mailto:Cornelia.Lang@iwh-halle.de
http://www.gfk.com/de/news-und-events/presse/pressemitteilungen/seiten/konsumklima-legt-verschnaufpause-ein.aspx
http://www.gfk.com/de/news-und-events/presse/pressemitteilungen/seiten/konsumklima-legt-verschnaufpause-ein.aspx
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Tabelle: 
Ergebnisse der IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe  
- Salden a , saisonbereinigte Quartalswerte - 

  1/12 2/12 3/12 4/12 1/13 2/13 3/13 4/13 1/14 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt                   

Lage 69 65 60 54 48 47 51 55 68 

Aussichten 62 61 47 51 51 47 62 65 66 

Produktion 76 72 67 64 60 60 65 67 75 

Auftragslage 67 62 56 54 50 51 57 56 67 

Liquidität 55 54 51 55 48 52 57 59 65 

Produktionserwartungen 66 63 57 62 59 58 68 66 70 

Ertragserwartungen 47 48 40 43 44 42 51 58 59 

Vorleistungsgütergewerbe                   

Lage 62 59 51 45 43 41 41 47 61 

Aussichten 56 52 38 38 47 45 59 67 59 

Produktion 73 67 60 59 53 54 61 62 68 

Auftragslage 63 54 47 48 40 47 52 47 64 

Liquidität 52 55 49 55 50 50 57 57 64 

Produktionserwartungen 64 55 52 61 56 61 69 60 64 

Ertragserwartungen 40 40 31 37 43 41 50 58 52 

Investitionsgütergewerbe                   

Lage 71 63 57 53 44 46 62 59 73 

Aussichten 60 62 42 55 48 44 70 61 69 

Produktion 74 68 64 62 55 58 67 67 76 

Auftragslage 67 63 55 51 48 49 63 63 70 

Liquidität 57 53 57 60 48 54 57 64 72 

Produktionserwartungen 61 64 51 59 58 54 69 67 73 

Ertragserwartungen 41 46 35 46 42 37 55 55 65 

Konsumgütergewerbe                   

Lage 78 82 82 73 66 63 58 72 76 

Aussichten 77 77 72 71 62 55 61 71 75 

Produktion 80 86 86 79 82 79 73 80 86 

Auftragslage 72 68 75 72 70 70 57 69 73 

Liquidität 57 54 47 48 45 52 55 53 53 

Produktionserwartungen 77 78 74 69 65 62 64 84 81 

Ertragserwartungen 69 67 66 51 50 52 43 65 66 
 
 

a  Die Salden der dargestellten Größen werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ bzw. „eher gut“) und negativen 
(„schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere 
Zeitreihen als Ursprungswerte und in saisonbereinigter Form siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 
Quelle: IWH-Industrieumfragen. 
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